
Wenn Kinder klein sind, wird 
der Familienalltag oft hek-
tischer – und damit auch 
die Organisation der Fi-
nanzen. Zwischen Windeln, 
Kindergarten, Einkäufen 
und laufenden Fixkosten 
bleibt wenig Zeit, sich ge-
meinsam einen Überblick 
über die Ausgaben zu ver-
schaffen. Nicht selten führt 
genau das zu Diskussionen 
in der Partnerschaft. Viele 
Eltern kennen diese Heraus-
forderungen. Doch mit ei-
nem klaren System, offenen 
Gesprächen und einfachen 
Regeln lässt sich das Famili-
enbudget entspannter und 
fairer gestalten.

Diese Frage stellen sich vie-
le Familien. Oft steckt man 
als Paar in einem von drei 
typischen Mustern: Schwei-
gen („Wir reden lieber nicht 
darüber…“), Vorwürfe („Du 
gibst immer zu viel aus!“) 
oder Rückzug („Mach du 
das einfach…“). Solche Re-
aktionen sind normal – der 
Alltag mit kleinen Kindern 

ist herausfordernd genug.
Damit es entspannter wird, 
braucht man Transparenz, 
Regelmäßigkeit und Re-
spekt. Ein guter Start ist 
Offenheit und Transpa-
renz: Setzen Sie sich ein-
mal in Ruhe zusammen 
und schauen Sie sich Ihre 
Einnahmen, Fixkosten und 
Ausgaben an. Ohne Kritik, 
einfach um ein gemeinsa-
mes Bild zu bekommen.
Damit dieses Verständnis 
bleibt, hilft es, Ein- und Aus-
gaben regelmäßig zu moni-
toren – per App, Liste oder 
Notizbuch. Hauptsache, Sie 
bleiben dran.

Viele Familien nutzen er-
folgreich das 3-Konten-Mo-
dell: Jeder behält ein eige-
nes Konto, zusätzlich gibt es 
ein Gemeinschaftskonto. 

Beide zahlen monatlich 
einen prozentualen Anteil 
ihres Einkommens ein – so 
bleibt es fair. Achten Sie 
dabei auch auf Ihre Fa-
milienrealität: Wenn eine 
Person mehr Care-Arbeit 
übernimmt oder beruflich 
reduziert hat, sollte das 
berücksichtigt werden. Die 
Einzahlungen erfolgen also 
proportional zur finanziellen 
und familiären Belastung – 
so wird auch unbezahlte 
Arbeit mitgedacht.
Von diesem Gemein-
schaftskonto werden alle 

gemeinsamen Ausgaben 
bezahlt: Miete, Essen, Kin-
derkosten und mehr.
Damit Geldgespräche 
nicht nur dann stattfinden, 
wenn es gerade kracht, hilft 
ein monatliches Finanz-Da-
te. Kurz und sachlich: Was 
lief gut? Was braucht An-
passung? Worauf spart 
man gemeinsam?
Und das Wichtigste: Es gibt 
kein Richtig oder Falsch. 
Entscheidend ist, dass Ihr 
System zu Ihnen passt und 
Ihren Familienalltag unter-
stützt und erleichtert.
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ist zertifizierter Finanzcoach (AIEF); E-Mail: info@finanzbildung.it  
oder per WhatsApp +39 339 691 9652, um Sie im kostenlosen 
Newsletter-Verteiler aufzunehmen.

Vom Finanzchaos zur 

Klarheit: Tipps für ein 

entspanntes Miteinander 

beim Geld
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